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	Aktuelles
	ReMin Statuskonferenz 
· kein Fokus der Konferenz auf das Thema Bau, andere Projekte mit Fokus auf Aufbereitungsverfahren 
· Wiederverwendung von Betonfertigbauteilen leider nicht anwesend
·  Interesse durch Umweltministerium an den Prozessen in RekoTi 
· Ergebnisse: Übergeordnet gute Situation der Ressourcenverwertung, aber viele Probleme bei der genaueren Betrachtung 
· Zwischenbericht online 
· nächstes Treffen: Goslar

 TAE & IALCCE 
· TAE: Toolbox-bezogene Präsentation mit Fokus auf Weitergabe der Software und Benutzerfreundlichkeit 
· IALCCE, technische Möglichkeiten präsentiert (Analyse, Aufbereitung, Model)
·  da Fokus auf Brücke und Hochbau, RekoTi exotisch 
· Veranstaltung war geprägt durch Projekte aus dem deutschsprachigen Raum
·  dennoch auch Interesse aus anderen Ländern an RekoTi 

Regionalforum
· Treffen von Bauministerium NRW veranstaltet, auf kommunen ausgerichtet
·  hohes Interesse aus Forschung und Wirtschaft an RekoTi
·  9. Forum in Münster, mögliche Einbindung von RekoTi und R2Q
	Fr Struck
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	Anthropogenes Materiallager
	Aktueller Stadt: Brücken 
· 260 Brücken in Münster, keine genaue Möglichkeit Maßen aus Datenbank zu erfassen 
· 74 Brücken exemplarisch analysiert und Unterteilung in Typen (Überbau, Unterbau, Gründung) 
· Fokus auf Überbau gelegt und dieser spezifiziert 
· Münster: Vollplatte & Plattenbalken > 50% aller Brücken 
· Berechnung der (eigentlichen) Masse bleibt eine Abschätzung
·  Berechnung/Abschätzung stammt aus den Plänen der Stadt 
· einzige Möglichkeit, um eine Auskunft geben zu können 
· Aber: nicht weit weg von der Wahrheit 
· Einwand: bei dem Rückbau in R2Q gab es doch große Abweichungen 
· Korrekturfaktor ist für andere Kommunen anpassbar 
· zusätzliche Datensätze sollten integriert werden, damit der Wert stetig genauer wird -> dynamische stetige Anpassung der Werte 
· Tool = Hilfestellung für Kommunen mit wenig Daten, damit z. B. Berechnungen trotzdem durchgeführt werden können 
· Wellstahlrohr: 
· Berechnet wurde nur die Masse des Stahls 
· Muss der umliegende Boden als Bettung nicht auch berücksichtigt werden? -> sollte mit berücksichtigt werden; ändern dann nochmals die Daten 
· Holzbrücken: 
· Wie sollen diese im Sinne der Nachhaltigkeit berücksichtigt werden? - > z. B. morsches Holz = Brennholz 
· Auch: Berechnung des belastbaren Materials 
· Hinweis: Lebenszyklus und Abwägung, welches Brückenmodell sinnvoll für den Bau einer neuen Brücke ist! Betrachtung der Kreislaufwirtschaft! 

Aktueller Stadt: Kanalisation 
· Verfüllung: 
· Angaben fehlen (in Normen nicht gefunden) 
· Rückfrage: Kann die Stadt dazu was liefern? 
· Anschlüsse:
· Sohltiefe eher vage 
· für die Massenberechnung sollte man den mittleren Wert ermitteln 
· Rohwertstoff für die Berechnung eher unwichtig 
· Hauptverfüllung wichtig für die Massenberechnung

 Aktueller Stadt: Verkehrswege
· Wohn- und Anliegerstraßen = drei Schichten (ohne Binderschicht)
·  keine Möglichkeit, die Daten zu verbessern 
· Schwierig allgemein plausible Lösung für andere Kommunen zu finden 
· Annäherungen über Daten (Open-Data, Regelwerk) möglich, wenn eine Kommune nicht so gut aufgestellt ist 
· Level of Service-Gedanke (für andere Kommunen) möglich? -> mit Vorliegendem arbeiten 
· Basisattribute: Deckschicht muss vorhanden sein (Basis = RStO; unterschiedliche Aufbauten) 
· Belastungsklassen nicht ausreichend? (In Münster sind diese leider nicht hinterlegt und müssen abgeleitet werden, lassen sich aber u. a. über das Baujahr definieren) 
· Rückschluss für das Gesamtsystem (Hermann-Hesse-Straße) 
· für solche Beispiele bzw. für alle Straßen muss aus den Probenahmen (Bohrkerne) ein Mittelwert berechnet werden 
· Daten sollten stetig nachdigitalisiert werden 
· Standardbauweisen von Nebenanlagen und Fahrbahnen müssen unterschieden werden 
· Flächenbezug ist der sinnvollste Weg (Darstellung in Schichten) 
· Alternativ müssen Informationen an der Linie und an der Breite hängen 
· Schwierig, Datensätze zu verschneiden, aber Daten sollten in der Liniendarstellung ersichtlich sein 
· Problematik: Visueller Layer / visuelle Darstellung 
· Datensätze liefert die Stadt Münster 
· Wichtig: das Tool muss immer nachjustiert werden! -> stetige Verbesserung der Ausgangslage
	Hr. Tammen, Hr. Stretz, Fr. Fischert
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	Monitoring Versuchsstrecke
	· 1. Termin hat stattgefunden, weitere Betrachtungen folgen 
· Nächster Termin wird wieder im Sommer nächsten Jahres stattfinden 
· Ausgangslage: Asphaltgranulat aus offenporigem Asphalt 
· Gefunden wurden Besonderheiten wie Gummirückstände und vereinzelte Schäden vermehrt in Versuchsfeld 3 
· Stadt Münster agiert anders als das Regelwerk vorschreibt, da es für die Stadt in der Form wie gearbeitet wird logischer ist
	Hr. Ebbers
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	Maßnahmenplanung
	· Ergebnisse der Maßnahmen fließen in das Tool ein 
· Grundsätzliche Fragen: 
· Welche Informationen benötigt das Tool, um koordinieren zu können? 
· Welche Attribute sind für alle drei Infrastrukturanlagen wichtig?
	Fr. Wachsmann
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	Weiterentwicklung PMS
	· PMS Fokus aktuell nicht auf ökologischen Aspekten 
· Daten der Zustandserfassung und des Bestandes notwendig 
· anhand von Münsteraner Datensätze die wichtigen Eigenschaften erarbeitet: 
· Beispielsweise Mittelwerte der maßgeblichen Zustandswerte 
· Nutzensabwägung und Ermittlung Ressourceneffizenz mit Hilfe des Konzeptes "Fläche unter der Kurve" 
· To-Dos: Fertigstellung der Einbindung eines Ressourceneffizienzkriteriums in einen PMS-Prozess 
· Bereitstellung der aus der Erweiterung ableitbaren Erkenntnisse soll bei der Entschiedungstreffung unterstützen 
· Schwierigkeit bei Anwendung von kleinen Kommunen, da Kenntnisse über Netz begrenzt und finanzielle Mittel limitiert 
· Ansatz: Minimaler Einsatz, maximaler Nutzen 
· Bereits ausgearbeitete Maßnahmen werden in Toolbox importiert 
· Stadt Münster stellt Kriterien für den Maßnahmenkatalog der Straßenerhaltung und des Abwasserbeseitigungskonzepts zur Verfügung
	Fr. Wachsmann, Fr. Fischert
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	Toolbox
	· ASB-ING schreibt Breite und nicht Gesamtbreite vor (Breite zwischen den Geländern) 
· Definition der Schnittstellen und der Informationsbedarfe der einzelnen Ämter wichtig 
· Definition der Anforderungen und Prototyp für Münster als Beispiel 
· Im RekoTi Projekt werden die Informationsbedarfe zur Beantwortung der projektspezifischen Fragestellungen und die Schnittstellenanforderungen definiert 
· Bodenmassen (Kanalisation) machen die höheren Wert aus und müssen in die Betrachtung mit einbezogen werden. 
· Heatmap ist ein Vorschlag für die Abbildung visuellen Informationen. Die Praktikabilität wird noch überprüft. 
· Synthetische Masse (Teil der Gesamtmasse) durch statistischer Massenanteil ersetzen 
· Ergänzung einer Spalte: Wie viel Prozent konnte zugeordnet werden? 
· Nachkommastellen rausnehmen -> suggeriert eine Genauigkeit, die nicht da ist 
· Layer des Abwasserbeseitigungskonzepts als Maßnahmen in das Tool ergänzen 
· Führendes System? 
· kein fertiges Tool (muss der nächste Schritt sein) 
· nur Maßnahmen und Fragestellungen 
· Fehleranalyse im RekoTi Tool: 
· Trennung von Ursache beim Auftreten von Fehlern (fehlende Attribute, Synthetische Massen) 
· Verdeutlichung von Abschätzungen auch für Endanwendende (Minimal und maximal Abschätzungen angeben) /Genauigkeit von verbauten Massen
	Hr. Maibaum, Fr Fischert, Fr. Struck
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	Ressourceneffizienzbewertung
	· Gibt die Literatur fertige Ansätze vor? 
· Tabelle an alle gerichtet oder einzelne Infrastrukturanlagen darstellen? 
· Für eine Etablierung muss die Tabelle detaillierter ausgearbeitet werden! 
· Spalte mit Parametern ergänzen 
· Überprüfung, ob es schon Tools für nachhaltige Ausschreibungen gibt 

Bewertung nicht mit Ökobilanz 
Keine firmenbezogenen Verfahren oder Bauweisen vergleichen 
· Katalog mit Kriterien, die für verschiedene Bewertungsschwerpunkte relevant sind 
· Unterstützung für Auftraggeber bei Bewertung der Angebote anhand Ausrichtung der Ausschreibung 

Evtl. nächste Schritte: 
· Kommunale Vertreter*innen Kriterien bewerten lassen 
· Kriterien für Ausschreibung konkretisieren 
· Stellschrauben für einzelne Kriterien angeben
	Fr. Struck, Hr. Tammen
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	Fokus: Projektabschluss
	Kostenneutrale Verlängerung 
· Gründe gesammelt 
· Antrag wird nach dem Urlaub geschickt 

Kommunizierend er Ergebnisse: 
Wiki + Kurzextraktion als PDF + Endbericht für BMBF 

Projektabschluss 
Ergebnis: Wiki Extern + PDF extern 

Vorgehen: 
· Struktur für Leitfaden definieren 
· Entwurf bis zum Projekttreffen im November 
· Kommentare der Leitungsebene bis (Ende) Dezember 
· Zwei Versionen des Tools (eine für Öffentlichkeit „aufgeräumt“) 
· Wiki für Projektpartner exportieren 
· im November: Diskussion über den Leitfaden! (in den Arbeitsgruppen und im WiMi-Team) 
· praktische Schritte im Amt:
· intern im Amt nach vorne treiben! Platzierung im Amt! 
· Endfassung schreibt den Weg vor 
· Anpackung der Ausschreibung (Beispiel für erste Vorgehensschritte) 

Politische Konsequenzen von RekoTi 
· Überarbeitung von Ausschreibungsunterlagen (z.B. bei Stadt Münster) 

Folgeanträge für RekoTi 
· Brainstorming vor Ende von RekoTi evtl. mit Bodenworkshop 
· Absprache mit Kommunen
	Alle
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	Terminplanung
	Ausstehende Termine 

Stadt Unna (Bodenrückgewinnung (Bodenwaschanlage)) 
· Folgetermin (mit Stadt Unna) nach Termin mit Assoziierten Kommunen 
· Kontakt zu Kommunen bezüglich Bodenmanagement (z. B. Osnabrück) 
· 2. Workshop mit assoziierten Kommunen am 17.08.2023 Projekttreffen am 2. und 3.11.2023 in Münster
	Alle
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